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St. Sailen, Annoncen-Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung. IY. Jair«.

Ürnfkollcn kr Kcöaktton.

jtit ^orrefpottbeulinuctt unb Cjjefm-
mtugsgettofftutt£tt. Uni bielieiiig ergangenen
freuiiölicfeen Anfragen gerecht gu werben unb
ben eigenen, längft gefeegten DBiinjcfeen ju be»

gegnen, |'inb wir gu einer peijönltcfeen 3u=
iamnienïunft an ^entraient Orte int Saufe be§

Sommer§ mit Vergnügen bereit, unö werben

wir in tfeunlicfeftcr tbittbe in ©aetje bie nötigen
DlUitfeeilungen matfeen. Sngtöijcfeen attfeitig
jcfeiuejterltcfeen ©ruß

gtraitettfirängdieu int ^{jafe. @elegeiit;eit

wirb ftefe bieten ; wir bitten, obige Dlotig auefe

für fid) gu beachten, greunblidjen ©rufe.
in 23. 2)a§ ©ewiinfefete wirb

bie grpebition mit Vergnügen erlebigt feaöen.

— äüir benüfeen ben Umtoevjal=Kocfeto)>f Don

©. ffietj & Safert in SBattwil gum traten
be§ toon ben Knocfeen befreiten gleijcfefiücfe§.

$ie Knocfeen geben wir in einem befonberen

©efäfee mit fattem ïBaffer, einer sf]rife füfelen*

faurem Dîatron (gereinigter Sota) unb SBurgel»

wert, aud) einigen Kartoffeln, Drüben, Kofel»

raben, Kofel ober bergleicfeen, auf'ä fyeuer unb

erfealten feieburefe auä bem gleicfeen Quantum
gleifcfe eine fräftige Suppe, toorgüglidjen «ra»
ten unb 3ubeni ein in ber glcifcfebrüfee gar

gefocfete§ ©emüfe. ÎBir fenben Sfenen gerne

©cbrautfeëanweifung unb Dlcgepte.

grau <£f. 1KÏ.-23. m 3- Sfere Dlacfericfeten

finb un§ fefer erfreuliefe; bie gewiiufcfeten 95lät=

ter finb an bie notirten Ubreffen toerfanbt.

Scfelageu Sie in biefem gafergang bi§ auf
(Januar gurücf unb aie werben ba§ ©ewünfefete

fittben ; int SGßeitern füllen feie toon un§ feörcn.

grau gl. ©ewife, fobalb fid) feiegu ge=

eignetet Dlnlafe bietet.

g. 2)en abnormen SöitterungStocrfeältniffcn
mufe ber DJlenfcfe fiife eben wofel ober übel

fügen; boife fealten wir e§ für einen entjefete»

benen DJtifegriff, jarte, junge Kinber in teiefeten

©onttuertleibern in SBinb unb Dtegen unb

Kälte gu jdfeiden. dagegen empfefelen Wir

gfenen nacfebriicElicfe täglicfe mefermalige DH>=

reibungen beê gangen Körpers mit einem au§»

gerungenen groben £ucfee unb nad)feerigem
feftem'îrocfcnreiben. ®iefe DIrt toonDlbfeärtung
betommt auefe bem jarteften Kinbe unb —
beffen stutter niefet mtnber.

Glinge Hausfrau. SSenn gfer ©emafel
feinen SBrateu auf bem Stijcfee leiben Witt unb

boefe täglid) über ba§ „ausgelaugte Siebe»

fleijcfe" nergelt, fo bieten feie ifent ba§ gleifd)
auf folgenbe Ait befeanbelt. Dladjöcm Sie bie

Knocfeen unb fleinern etwa beigelegten gleifdj»
ftiiefe in faltem Sßaffer mit etwa§ fofelen»

faurem Dtatron, SBurgehoerl unb Saig auf's
geuer gebraefet, flopfen Sie bas Slafelftüd gut
burdj, reiben baSfelbe mit Saig unb etwas

geriebener DJluSfatnufe ein unb fpiefen es mit
Knoblaud) unb wenn cS ein mageres Stüct

ift, mit Sped. Dîun wirb baS gleifd) mit
einer reinen Scfenur feft umbunben unb in
baS foefeenbe Hßaffer gu bem llebrigen gegeben.

Dlacfebem baS gleifd) augeriefetet, beftreut man
baSfelbe fofort mit etwas Pfeffer unb Saig
unb begiefet baSfelbe leiefet mit gebräunter
DButter. Dlatiirlicfe mufe tootfeer, beim Dlnricfeten,

bie Scfenur üom gteifefee gelöst werben. So
gubereitet fefemedt baS gleijcfe gang toorgüglicfe

unb läfet fiefe aud) Scfeaffleifcfe unb Kalbfleifd)
auf biefe tttrt befeanbeln.

53eforgtc puller. $ä§ „f(feweigerifd)e

Scfeularcfeiü" ift ^entralorgan beS f^wergeri»

fefeen KinbergartenöereincS. Dlnfd)affung

biefeS tBlatteS wirb gfeneu uiefet nur auf beut

gefragten gelbe, fonbern auf bem gefammten

gelbe ber ißäbagogif bie gewünfd)te ißeleferung

biete*.
100. S)aS ©ewünfifete wirb in einer ber

näcfeftcn Ttummern folgen.
5?. Uni ber Dielen Kränfli^feen unb

Seibenben willen bebauern wir bie fcfelimme

Söitterung boppelt. Wöge fie baS tßefinben

berfelben uiefet gar gu fefer beeinfluffen. £erg=

lid)e ©rüfec!
%» A«

tpabt gfer auefe fait in frember gone?

gut guui Scfenee, baS ift niefet — ofene.

Scfeul; fud)t ber Stfemetterling im Simmer
Unb bläulid) gtängt ber Dîafen Scfeimmer.
«IIS Wift biiugt gar baS §eu bie ©rbe —
3Ber wüufdfet ni^t, bafe eS beffer werbe

5ßoH Dîufee aber unb Vertrauen
SDßir bennod) in bie g^mfl ftfeauen.

Ob Söetter unS, ob Kälte fdferedet,

S)eS Sd)öpferS Sorge unS bebeefet.

Unb feat man tRidjtS, fo braud)t man 9Beuig,
©eniigfamfeit bleibt immer König.

"glntoirfcnbe Hausfrau. ïôirbanïen beftenS

für gfere Anregung unb werben biefeS £fecma

gerne in einer ber nädjften Dtum mem be-

feanbclu. 2Bir möcfeten Sie gu Wettern gragen
ervnutfeigen.

Unterzeichnete ertheilt unter günstigen
Konditionen Unterricht in der Kuabeii-
schneiderei. Erfolg garantirt.

_

[861
L. Stahel-Kunz, Knabenschneiderin,

Kennweg Nr. 12, Zürich.

Gesuclit :
In eine kleine Haushaltug nach Aarau

ein treues, fleissiges Mädchen, welches
kochen kann und im übrigen Hauswesen
bewandert ist. — Eintritt könnte sofort
geschehen. [295

Fiii* Eltern.
Bei einer Sekundarlehrersfamilie (ohne

Kinder) des Kantons Zürich fände ein
Knabe oder ein Mädchen, das die
Sekundärschule zu besuchen wünscht, unter
günstigen Bedingungen freundliche
Aufnahme. Gute Beaufsichtigung, sowie

anfällige Nachhülfe in den Schulfächern.
Wo, sagt die Exped. dieses Blattes [355

Eine Person gesetzten Alters, tüchtig
in allen Hausgeschäften, Kochen

inbegriffen, sucht Stelle als Haushälterin oder
Zimmermädchen. Gute Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. [363

On demande
auprès de deux petites filles de 3 et 5 ans
une demoiselle (Française ou Suissesse
romande de préférence) bien expérimentée
à l'éducation d'enfants, parlant un peu
l'Allemand et sachant jouer le Piano. De

bonnes manières, un caractère bon et gai
sont indispensables. [358

Adresser les offres sous chiffres F H 358

accompagnés de copies de certificats et
d'une photographie au bureau du journal.

Stelle-Gesuch.
Ein Frauenzimmer gesetzten Alters, im

Wirthschaftsfache bewandert, sucht Stellung

in einem kleinen Gasthofe als
Haushälterin oder zur Leitung einer gut renom-
mirten Wirthschaft oder Restauration.

Referenzen stehen zu Gebote. [362

Jedermann ist freundUch gebeten,

Cigarrenabfälle aufzubewahren.

Wo auch der allerkleinste
Beitrag dankbar angenommen wird,
wird später bekannt gemacht. [349

Ulntomfllltll (Bleichsucht, weisser Fluss),
Blllldlliilllü Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach, neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. ['265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Durch E. A. Mäder z. „Tigerhof"

in St. Gallen sind nachstehende
interessante Schriften zu beziehen franko
gegen Einsendung des Betrages:
Aleott, W. A., Dr. Der junge Gatte

oder die häuslichen Pflichten des

Mannes in der Ehe. Eleg. gebunden
Fr. 3. 50, geheftet Fr. 3.

— Die junge Gattin oder die häus¬
lichen Pflichten des Weihes in der Ehe.

Eleg. geb. Er. 3. 50, geh. Fr. 3.

Griebel, C. Nervenkrankheiten, Vorbeu¬

gung und Heilung nach langjährigen
Beobachtungen an sich selbst und
Anderen. Fr. 1. 50.

Hahn, Th. Praktisches Handbuch der

naturgemässen Heilweise. 2 Tb eile in
1 Band. I. Grundzüge der naturgemässen

Heil- und Lebensweise. II.
Spezielle Krankheits- und Heillelire.
Geheftet Fr. 5, gebunden Fr. 6.

_

Rikli, A. Vegetarianer-Kochbuch m. Speise¬
karte für das ganze Jahr. Fr. 3.

Weilhäuser. Vegetar. Kochbuch, 337 Re-

cepte. Fr. 1. 50.
Schuster, G. Die Natur heilt! Guter Rath

für Gesunde und Kranke. Fr. 2. 50.

Kutschera, Dr. Lindewiese, Kurort für
diät. Heilmethode nebst Beschreibung
der Schroth'schen Kur. Fr. 1. 50.

Rikli, A. Allg. Kurregeln der Naturheil¬
kunde. Resume einer 30 jähr. Praxis.
Fr. 3.

Riemann, Taubstummenlehrer. Rathgeber
für Schwerhörige und Ertaubte. Fr. 2.

Wegener, Rh. Die Sprache des Herzens.
Liederalbum f. Damen. Mit Goldschi),
und Golddruck, höchst eleg. gebunden
Fr. 3. 50.

Poésies volcaniques. Inspirations du Vé¬

suve. Liebeslieder. Hoch eleg. geh.
mit Goldschnitt Fr. 4. [336

1

Einzelpersonen, sowie ganzen
Familien, die eigene Küche führen
wollen, empfiehlt sein Haus während

der Saison
Fiàaris, im Juni 1882.

360] Alexander Zweifel.

Ulricus-Quelle,
natürliches Sodawasser, übertrifft Vichy.

Theophils-Quelle,
kräftiger, eisenhaltiger Natronsäuerling,

wie Selters, Ems etc.

Belvreda-Quelle,
alkalisch-erdiger Eisensäuerling, dein alt-

berülnnten St. Moritz ebenbürtig.
Vorräthig in den Mineralwasserhandlungen

18] und Apotheken. (M 1294Z)
Versandt durch die Verwaltung:

J. P. Balzer in Chur.

"V itznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224

Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

fjBjT* Sparsamen, tüchtigen Hausfrauen
kann der

Seifen-Extrakt
von Gustav Kling in Lachen nicht
dringend genug empfohlen werden.

Es ist derselbe unbedingt das beste und

billigste aller Wasch- und Reinigungsmittel.

[347

ECONOMYQfüT^
Z?6'/?/CA/a

SOAP

SEIFE

In den meisten bessern Spezerei-
handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Co.
Förster & Taylor, Zürich.

Das Thee-Import-Geschäft
Dr. B. Sieb er, Nachfolger,
Basel, liefert die feinsten Sorten
schwarzen chinesischen Thee's zu

billigen Preisen und wird für die
Aeclitheit derselben garantirt. [354
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Essig-Essenz,
zur schnellen Bereitung eines guten und

gesunden Speise-Essigs, sowie zum
Einmachen. 1 Flac. mit Gebrauchsanweisung,

für 4 Flaschen reichend, à 70 Rp.
Scheitlin'sche Apotheke

353] (0. W. Stein)
St. Gallen, Multergasse 29.

Polstermöbel-Magazin

I. Elser, Tapezierer,
Neugasse 37, St. Gallen.

Vollständige Salon - Ameublements,
äusserst hillig.

Sophas jeder Gattung, darunter solche
mit Mechanik.

Chaise-Longues und Divans, praktisch

zum Liegen.
Kanapes in grosser Auswahl von Fr.

50 an.
Fauteuils in beliebiger Façon, auch mit

Einrichtung.
Tabourets, Klavierstühle u. s. w.
Federmatratzen für Fr. 25, 29, 34

und 38.
Obermatratzen von Seegras und Crin

d'Afrique, für Fr. 18, 20 und 26.

Pferdebaarmatratzen (mit 25 Pfund
Pferdehaar und mit Schafwolle belegt)
für Fr. 60, 75 und 95.

Bestellungen und Reparaturen
werden stets prompt und unter billiger
Berechnung ausgeführt.

Es empfiehlt sich höflichst Obiger.

Pf Nur solide, selbstverfertigte
Arbeiten! [333

Gegen schwierige und hartnäckige

Hautlelden,
als: trockene, nässende und beissendc

Flechten, Grind, Kopf- und Bartschuppen

etc., bedient man sich am besten

meiner speziell hiezu bereiteten neuen

Pommade, welche alle andern äusser-

lichen Medikamente übertrifft, wofür eine
Masse Anerkennungsschreiben vorliegen.
Die Anwendung dieser Pommade ist durchaus

unschädlich und gefahrlos.
Preis per Flacon von 100 Gramm mit

Gebrauchsanweisung à Fr. 2. 50 gegen
Nachnahme, gegen vorherige Einsendung
von Fr. 2. 70 in Briefmarken franko
Bestimmungsort.

Theerschxvefelseife
gegen leichtere Hautausschläge, als:
Hitzpocken, Mitesser, Finnen, Schrunden etc.,

per Stück à 80 Cts.
He ris au, im Juni 1882.

J. U. Tanner, Apotheker,
357] Gasthof z. „Bären", neue Steig.

DBF"" Nachträgliches bitte wohl zu

beherzigen :

In diversen Zeitungen und Kalendern
wird ein Waschwasser mit grossem Pomp
unter dem Titel: „Wichtig für
Hautleidende. Probate Heilmittel für Flechten,

Grind, Krätze, überhaupt für alle
heissenden Hautkrankheiten",
ausgeschrieben.

An diesem Waschwasser wird besonders
hervorgehoben, dass es die Wäsche und
Kleider nicht beschmutzt — das ist wahr!
Ferner : dieses Waschwasser besitze die
vortreffliche Eigenschaft, dass es den
unreinen und heissenden Stoff aus dem Körper

zieht — liievon ist das reine Gegen-
theil wahr!

Dieses berühmte Wasch wasser ist nichts
Anderes, als eine mehr oder weniger con-
centrirte, wässerige Lösung von salpetersaurem

und salzsaurem Quecksilber, also

Gift! Gift nach Innen und Aussen; möge

jedes Kind vor dieser wasserhellen Flüssigkeit

bewahrt bleiben Obiger.

Avis für Damen.
Für Kopfwaschen und Frisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Haararbeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel,
empfiehlt sich

Frau Ii. Alther-TVäspi
im Neubau von Uhler und Seeger,

215] St. Leonhard, St. Gallen.

Brnchbänder
jeder Art für Männer, Frauen, Knaben und Kinder in grösster
Auswahl. von hilligster bis hochfeinster Ausstattung, in durchaus guter, solider

Qualität, empfiehlt zu billigsten Preisen und versendet auf Wunsch in passender

Auswahl die

lieclit-Apothekc von C. Friederich Hausmann, St. Gallen.

Zu gleichen Preisen zu beziehen durch sämmtliche Apotheken der
Stadt St. Gallen.

Platz-Annoncen können aueb in der M. Kälin'schen Bucbdruckerei abgegeben werden.

81. ilà ànouvoiì-IîsiliìAe ?» Xr. 24 âsr 8ollwei?er krauen-^loitulls- Is. M»,

Briefkasten der Redaktion.

An Korrespondeniinncn und Kesin-
nungsgenoslìnnen. Um vielseitig ergangencn
freundlichen Anfragen gerecht zu werden und
den eigenen, längst gehegten Wünschen zu

begegnen, sind wir zu einer persönlichen
Zusammenkunft an zentralem Orte im Laufe des

Sommers mit Vergnügen bereit, und werden

wir in thuulichster Bälde in Sache die nöthigen

Mittheilungen machen. Inzwischen allseitig
schwesterlichen Gruß!

Arauenkrânzchen im Wale. Gelegenheit
wird sich bieten! wir bitten, obige Notiz auch

für sich zu beachten. Freundlichen Gruß.
A. U. K- ìn IZ. Das Gewünschte wird

die Erpedition mit Vergnügen erledigt haben.

— Wir benutzen den Universal-Kochtopf von
G. Fietz â Sohn in Wattwil zum Braten
des von den Knochen befreiten Fleijchstückes.

Die Knochen geben wir in einein besonderen

Gefäße mit kaltem Wasser, einer Prise
kohlensaurem Natron (gereinigter Soda) und Wurzelwerk,

auch einigen Kartoffeln, Rüben,
Kohlraben, Kohl oder dergleichen, auf'Z Feuer und

erhalten hiedurch aus dem gleichen Quantum
Fleisch eine kräftige Suppe, vorzüglichen Braten

und zudem ein in der Fleischbrühe gar

gekochtes Gemüse. Wir senden Ihnen gerne

Gebrauchsanweisung und Rezepte.

Frau Ct. W.-ZZ. in Z. Ihre Nachrichten

find uns sehr erfreulich; die gewünschten Blätter

sind an die notirten Adressen versandt.

Schlagen Sie in diesem Jahrgang bis auf
Januar zurück und sie werden das Gewünschte

finden; im Weitern sollen ^ie von uns hören.

Frau I. W. Gewiß, sobald sich hiezu

geeigneter Anlaß bietet.

F. Den abnormen Witterungsvcrhältnisfen
muß der Mensch sich eben wohl oder übel

fügen; doch halten wir es für einen entschiedenen

Mißgriff, zarte, junge Kinder in leichten

Sommerkleidern in Wind und Regen und

Kälte zu schicken. Dagegen empfehlen wir
Ihnen nachdrücklich täglich mehrmalige
Abreibungen des ganzen Körpers mit einem

ausgerungenen groben Tuche und nachherigem

festem Trockenreiben. Diese Art von Abhärtung
bekommt auch dem zartesten Kinde und —
dessen Mutter nicht minder.

Junge Hausfrau. Wenn Ihr Gemahl
keinen Braten auf dem Tische leiden will und

doch täglich über das „ausgelaugte Siedefleisch"

ncrgelt, so bieten Sie ihm das Fleisch

auf folgende Art behandelt. Nachdem Sie die

Knochen und kleinern etwa beigelegten Fleischstücke

in kaltem Wasser mit etwas
kohlensaurem Natron, Wurzelwerk und Salz auf's
Feuer gebracht, klopfen Sie das Tafelstück gut
durch, reiben dasselbe mit Salz und etwas

geriebener Muskatnuß ein und spicken es mit
Knoblauch und wenn es ein mageres Stück

ist, mit Speck. Nun wird das Fleisch mit
einer reinen Schnur fest umstunden und in
das kochende Wasser zu dein klebrigen gegeben.

Nachdem das Fleisch angerichtet, bestreut man
dasselbe sofort mit etwas Pfeffer und Salz
und begießt dasselbe leicht mit gebräunter
Butter. Natürlich muß vorher, beim Anrichten,
die Schnur vom Fleische gelöst werden. So
zubereitet schmeckt das Fleisch ganz vorzüglich
und läßt sich auch Schaffleisch und Kalbfleisch

auf diese Art behandeln.

IZclorgte Mutter. Das „schweizerische

Schularchiv" ist Zentralorgan des schweizerischen

Kindergartenvereines. Die Anschaffung

dieses Blattes wird Ihnen nicht nur auf dem

gefragten Felde, sondern aus dem gesammten

Felde der Pädagogik die gewünschte Belehrung
biete».

100. Das Gewünschte wird in einer der

nächsten Nummern folgen.
T. K. klm der vielen Kränklichen und

Leidenden willen bedauern wir die schlimme

Witterung doppelt. Möge sie das Befinden

derselben nicht gar zu sehr beeinflussen. Herzliche

Grüße!
H. L.

Habt Ihr auch kalt in fremder Zone?

Im Juni Schnee, das ist nicht — ohne.

Schul; sucht der Schmetterling im Zimmer
Und bläulich glänzt der Nasen Schimmer.
Als Mist düngt gar das Heu die Erde —
Wer wünscht nicht, daß es besser werde?

Voll Ruhe aber und Vertrauen
Wir dennoch in die Zukunft schauen.

Ob Wetter uns, ob Kälte schrecket,

Des Schöpfers Sorge uns bedecket.

Und hat man Nichts, so braucht man Wenig,
Genügsamkeit bleibt immer König.

Unwissende Hausfrau. Wir danken bestens

für Ihre Anregung und werden dieses Thema

gerne in einer der nächsten Nummern
behandeln. Wir möchten Sie zu weitern Fragen
ermuthigen.

Diltsr^eicbnete ertbeilt unter günstigen
Xonstitionen Dnterricbt in ster

soîrQeiàorsi. Drkolg garantirt. (361
1.. Hlallel-lliun/, Xnabensellneisterin,

Bsnnwsg Dr. 12, Düricb.

(àuoM:
In eine kleine Dausbaltng uacb Daran

ein treues, (Bissiges Nä stellen, welcbss
kocben kann unst im übrigen Hauswesen
bewandert ist. — Eintritt könnte scckort

gesclleben. (29.i

Lei einer Leknilstarlebrerskainilie (oline
Binder) stes llia.nt.ons Düricb tanste ein
Xnabe ester ein Nästcben, stas stie Lekun-
starsellule ?.u llesuellen wünscbt, unter
günstigen Bedingungen kreunstlielle Duk-
nalline. Lute Leauksiebtigung. sowie all-
fällige Dacbliülke in sten Lcbulfäcbern.
IVo, sagt stie Dxpest. stieses Blattes (35-3

flüDne Berson gesetzten Dlters, tücbtig
Dülin allen Dausgesellätcken, llioeben
Inbegriffen, suellt Ltells als Dausbälterin ester
Dimmermääcbon. (tute Deugnisse unst
Referenden du Diensten. (363

OiR àinîìiià
auprès sts steux petites tilles ste 3 st 5 ans
uns stemoisolle (Dran^aise ou Luissesse
roinansts ste preference) llien expérimentée
à l'èstueation d'entants, parlant un peu
l'Dllemanst et saellant jouer le Biano. De

llonnss manières, un caractère llon et gai
sont instispensallles.

^
(358

Dstresser les otckres sous clliâres D D 358

accompagnes sts copies ste certificats et
st'uns pbotograpbie au bureau stu journal.

Htelìe-Hesuà
Din Drausndimmer gssetdten Dickers, im

IVirtllscllatckstaclle bewandert, sucllt Ltel-
lung in einem kleinen Lastboks als Daus-
bälterin ostsrdur Dsitung einer gut renom-
mirten IVirtbscbaft vster Restauration.

Referenden stellen du Lebote. (362

TsÄerinurlir ist cknSiarlÄlieü gsBs-

à, (ZiKarrevadkälle auàds-
wàrsri. urioln Äs? allsrRIsinscks
DsickraZ Âaàdu? nrrgsrrorrrNasmà'â,
wi?â sxücks? Dàannt Asrrraàt. ((349

(kleicllsucllk, weisser llluss),
Dlklilllutulu Lcllwüclledustüncle üllerllaupt
lleilt rascll unst sicllsr naell neuester Ne-
tlloste. — Bebanälnug aucll llristlicll. —
Brillante Drtolge. (265

Dr. Zsok, ((Ikarus).

Durcll v. ^.. »lääer d. „Tiger-
llot" in Lck. Malier», sinst naollstellensto
interessante Lcbrikten du bedieben franko
gegen Dinsenstung stes Betrages:
DIeott, D., Dr. ver vatts

oster stie lniusliollen Btlicllten stes

Nannes in stsr Dlls. Dleg. gellunsten
Dr. 3. 50, gell ecktet Dr. 3.

— vis Lunxe Vattin oster stie lläus-
licllen Btlicllten stes veilles in ster Dlle.
Dleg. gell. Dr. 3. 50, gell. Dr. 3.

Lriebel, 0. Dorvenkrankbeiten, Vorben-

gung unst Heilung nacll langjällrigen
Beollaclltungen an sicll selbst unst Du-
stsren. Br- 1- 50.

Halln, I'll. Braktisclles Ilanstllucll ster

naturgewässen Deilweise. 2 Tb eile in
1 Banst. I. Lrunstdügs ster naturge-
müssen Heil- unst Debensweise. II.
Specielle lliranklleits- unst Ileillellrs.
Lsbektet Dr. 5, gellunsten Dr. 6.

Nikli, D. Végétai ianer-Xocbbucb m. Lpeise-
Karte kür stas gande stallr. Dr. 3.

V/eillläusen. Vegetar. Xocllllucll, 337 Be-

cepte. Dr. 1. 50.
Sollusten, (Z. Die lsiatur lleilt! (Inter Batll

kür Desunste unst Xranke. Dr. 2. 50.

Xutsollera, Dr. Dinstewiese, Xurort kür
stiät. Deilmetlloste nellst Bescllreillung
ster scllrotll'sellen Xur. Dr. 1. 50.

lkikli, D. Dllg. Xurregsln stsr Daturlleil-
Künste. Besume einer 30jüllr. Braxis.
Dr. 3.

kîiemsnri, Taullstummenlellrer. Ratligeller
für Lcllwerllörigs unst Drtaullte. Dr. 2.

IVegener, kill. Dis Lpraclle stes Herzens.
Dissteralllum f. Damen. Nit Dolstsclln.
unst (lolststruck, llöellst eleg. gellunsten
Dr. 3. 50.

Boësies volcaniques. Inspirations stu Vs-
suve. Diellsslisster. Docll sieg. gell,
mit Dolstscllnitt Dr. 4. (336

s

Il)ÌN6(>Ip>ei'80N6N) 80XVÎS gun/,en Xn-

milieiD 4is ejo'Sne Xüelle tckiliren

wollen, enrp)ilelilt 8ein ll-uis wiili-
rencl clsr Lülson

lnr 4nnl 1882.
360j

lKà öu6»6,
natürlielles Lostawasser, üllertritckt Vstellz:.

Iîl60plàyU6llk,
Kräftiger, sisenllaltigsr Viatronsüuerling,

wie Zelters, Dm s etc.

Kslvrà-Huelie,
alkalisell-erstiger Disensäuerling, stem alt-

llsrüllinten 3t. àlorit? ellenllürtig.
Vorrätllig in sten àlineralvvasserllanstlungen

l8l unst Dpotlieken. (N 1294 A)
Vorsanstt sturolll stie Verwaltung:

sts. Vs.l2er in vkur.

Kote! und ktiià» I'lvlllw
ist si'ökknst. (224

Bensionspreis mit Dimmer Dr. 4. 50,
besser gelegene Dimmer Dr. 5 bis 6.

DM' Lparsamen, tüclltigen Dauskrauen
kann ster

Zcil'cu-Dxtiakt
von Lrusts.v XlinK in I,aolien nicllt
stringenst genug empkolilsn werstsn.

Ds ist stersellle unllestingt stas beste unst

billigste aller IVascll- unst Beinigungs-
mittel. (347

80^

811^
In äon inelstsn dssssrn Zxs2Srsi-

liZ,nàngS!k ^n l)L55lsl4En.

ÄiktvsiLunZSri Zratis. (.191

Meonorn^ Loax> Oo.

â INJìOlJ /Nl islk.

Da« ?t»ee Iivport-<Aesods.kt
Or. S. Lieder, àodkolxsr,
Ls.sel, llokeick clin feinsten Lortsn
selixvar^sn vliinesiselisn Illiss's
HilllASn 1'reissn nncl wircl kür clis

^eelitlielt clerselden gmruntnck. (354
JVieäerverlüint'er erlialten llwdntt.

L88ÌK-LS86Û?!,
^ur sellnellsn Bereitung eines AUton unst

Assunâen Speise-vssixs, sowie ?um
Dinmacllen. 1 Dlae. mit Dellraucllsanwei-

sung, kür 4 Dlasclien reicllenst, à 70 Bp.

353j skü. V7. Ltà)
Lt. Lallen, lüultsrgasse 29.

«k.
Heng'üsss 37, Lt. Gallen.

Vollständige Salon - /kineabieinents,
äusserst billig.

Koplias jester (lattuug, starunter scsteim

mit Necllanik.
<Zkaise-I.onAuos nnst vivaus, prak

tiscll 2nm Biegen.
ILs.ns.N0S in grosser Dnswalll von Dr.

50 an.
?s,utsuils in beliebiger Da^ou, ancll mit

Dinrielltung.
?s,Iiouroìs, ILIaviorstülDo n. s. w.
^säerw-atratZieii kür Dr. 25, 29, 34

unst 38.
OKor'lNS.ckrs.tZüSN von Leegras unst Drin

st'Dkriqne, kür Dr. 18, 20 unst 26.
?keràeàaarQis.trs.t2en (mit 25 Bkunst

Bferstellaar nnst mit Sellakwolle belegt)
kür Dr. 60, 75 unst 95.

SostelluQ^eQ unst Rsparaturou
werden stets prompt nnst unter billiger
Bsreebnnng ansgetübrt.

Ds emptieblt sicli bötticbst
DM" IVur soliâe, selbstverker-

ti^to àdeiten! (333

^SZSÜ LLkvàiZS uiià liArtuâvliiZs

ZUaRRttSRÄSIA,
als: trockene, nässende nnst beissenste

Dlscllcksn, Sàà, Xoxk- u.n4 Lartsollux-
xsn etc., bedient man sicll am besten

meiner speciell bienu bereiteten neuen

?omlns.ào, welcbe alle andern äusser-

lieben Nestikamente übertrifft, wokür eine
Nasse Dnerksnnnngssebreibon vorliegen.
Die Dnwenstung dieser Bommaste ist sturcli-
aus unsebästlieb unst gekabrlos.

Breis per DIaeon von 100 Dramm mit
Debrauebsanweisung à Dr. 2. 50 gegen
lliaebnabme, gegen varberige Dinsenstung
von Dr. 2. 70 in Briefmarken franko
Bestimmungsort.

gegen leiebters Dautausseblägs, als: Dit.2-
xooksn, Nickssssr, Dinnsn, Lellrunàsn etc.,

per Ltüek à 80 0ts.
De ris au, in: ilnni 1882.

i. u. Isnnef,
357j Dastbok „Bären", neue Zteig.

DM" XMebträgliebes bitte wobl xu

beberDgen:
In diversen Deitnngen unst Xalenstern

wirst ein IVasollvasssr mit grossem Bomp
unter stem Titel: „VDcllckig à Haut-
Isicisnois. Drobats Hsilmlcktsk kür Dksoll-

ten, Sàà, Xrät^e, übsrllauxt kür alls
bslsssnàsn Haàraàllêickeu", ansge-
scbrieben.

Du diesem ckVascbwasser wirst besonders
bervorgeboben, dass es die IVäscbe nnst

Xlsister nicllt bescbmnt^t — das ist wabr!
Derner: stieses VVascbwasser besitze stie

vortrektliebe Digenscbakt, dass os sten un-
reinen unst beissensten Ltotck aus stem Xör-
per nicllt — bievon ist das reine (legen-
tbeil wabr!

Dieses berülimte IVascbwasser ist nicbts
Düsteres, als eine mebr oster weniger con-
centrirte, xvässerige Dösnng von salpster-
saurem unst saDsaurem (Juecksilber. also

(litt! (litt nacll Innen nnst Dnssen; möge

jedes Xinst vor dieser wasserbsllen Dlüssig-
keit bswabrt bleiben!

Dvis kür Dümkü.
Dür Xopkwasclmn nnst Drisiren, sowie

turDnkertignng künstlicber Daararbeiten,
nebst nreinem bewäbrten Daartärbemittel.
empsielüt sicli

?iau !î. i4ìtk6iîi3i>j
im Deubau von Dbler nnst Zsegsr,

215j Lt. Bconbarst, Lt. Lallen.

jester Drt kür Aläonsr, lDrausv, ILnaden unst ILinàor in grösster Dns-

wabl. voil billigster bis bocllkeinster Dusstattnng, in sturcllaus guter, solister

(Pialität. einpllelilt xn billigsten Breissn unst versendet auk ckVunscb iil passen-
ster Dnswalil stie

!!sfl;!jt-)ìp0tlìàk von ^ioàliell IIiìU8M.Tilil, 8t. tîiillkii.
Du gleicllen Breisen xu belieben sturcll sämmtliells Dpotlaoken ster

Ltastt Lt. Lallen.

?1»ì-!'^.!illouooll kàeQ »à w àor A. Xàlinìiisa Lrlokàolkvroi »bxsssebon verà.



1882. „Den taten Erfolg Men diejenipn Inserate, welcïe in äie Hand äer Frauenwelt gelangen." Juni.

Pension znm „Bären" in
(V2 Stunde von der Dampfschiffstation am Thunersee)

ist ei'olliiet-
356] Angenehme Lage. Reizende Aussicht auf den See und die Alpen. Gute
Küche. Reelle Weine. Kuh- und Ziegenmilch. Vier Mahlzeiten. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50 bis Fr. 5.

Telegraphenbureau im Hause. Auf Bestellung Fuhrwerk bei der Station.
Es empfiehlt sich bestens

Der Eigenthümer : Gottfried Gaftner-

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb I_j£bclb-eia. am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

Gotthardbahn :

Station S c h w y z ;

bis Seewen 5 Minuten.

Am Lowerzersee;
per Bahn 15 Minuten bis

Brunnen (Yierwaldstättersce).

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.
Hotel. Mineralbäder zum Rössli. Pension.

Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Sool-Bäder.
Kuh- und Ziegenmilch. Post und Telegraph im Haus. Billige Preise. Prospekte
über Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden,

Vereinen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens.
Olfen vom 17. Mai bis im Oktober. [296

Wittwe Beeler & Söhne.

Faulensee-Bad
Luftkuten.ilch" am Thunersee, Berner Oberland. MiDoruchemr'

340] Analyse und Wirkung der Heilquelle ähnlich Weissenburg, Contrexé-
ville, Lippspringe: vorzüglich bewährt bei Brustkrankheiten, Rheumatismen,
Blutarmuth, Nervenleiden. Reizende Lage (800 M. ü. M., 200 M. ü. d. Thunersee).
Herrliche Fernsicht. Ausgedehnter Waldpark. Comfortable Neubauten.
Dampfschiffstation Spiez. Telegraph. Saison Mai bis Oktober. Kurarzt: Dr. Jon-

quière. Brochuren und Prospekte gratis durch die
(OH 4246) Besitzerin: Familie Müller.

Julius Bessey

Df LINCK'S

Durch 10jährigen Erfolg ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes "Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

_

Ersparniss an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für Farbe und Gewebe der Wäsche bei gründlicher Tilgung jeder
Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einen

praktischen Versuch rechtfertigen. — Da minderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich „Di*.
Linck's Fettltiug^cmiixelil" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros bei: [270] Weber & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

SCHUTZMARKE

Stuttgart

Ungezuckerte condensirte Milch
olino jeden Zusatz

Landwirthschaftl.
Ausstellung

Luzern 1881:

Silberne Medaille.

Health Congress

and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpcnmilcli-Export-Gesellschaft
in I ioinîiiislioiml.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt-Dépôts : Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finaler

im „Meiershof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

toler's Eisenbitter Mail
Stahlmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleiehsüclitigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer Bekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

KURANSTALT ZUM HIRSCHEN
in aJLclstatt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer: J. U. Schiess.
<VA »'VA .VÔ .vy,A .'v.

w
:§Aecht schwedische Zündhölzchen,!
^ in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:

Fr. —

¥8 1341

%

per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen

„2 „ ditto
„ 1 grosse Eamilienschachtel

„ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.)
„ 4 „ ditto
„ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz) „ —.

empfehlen

Lemm & Sprecher in St. Gallen.

Margariiibntter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. Pinsler im Meiersliof in Ziirioli-
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandteile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 '/a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinbutter können in kleinen Blechschachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Fabrik stellt unter Aufsicht der Tit. Gesundlieits-
kommission in Oerlikon und des Herrn AI f r ed B er t sell in ge r, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

0nlttttt)fn=fi|lc kr „Srtjttrcijtr ftauftojcihittg".
*lur gefäffiften 2ïottj. Seiet îlnfrage natf) einer Slbreffe ift bie norgefefcte 3if[er beizufügen itnb 50 tetS. in

©riefniarfen beizulegen.

Sureau für pei-jöntitf)e StuStimft im ,£>au(e „511c Treue" iJir. 37 (III. ©totf) an ber 9îeugaf(c. -Wt
fndjen Stellung:

AtiflCÖoi.
329. ©in jüngeres, intelligentes $ftäbd)en

wünfdjt bet einer ©lätterin in bie 2ef)re

ju treten. Stelle in ber franjöjijdljen
Schweg mürbe oorgejogen. Dladjjufragen
bei ber ©jpebition biefeS SölatteS.

330. ©ine jyrau mittleren ffUterS als £>auS=

pälterirt ober Pflegerin. ©ute SÜeferengen

[teI)en jur Seite.
331. Sine befdjeiliene, orbenflirfje Todjter, bie

in Verrichtung aller IpauSgefdjäfte, Ko»
cfycn inbegriffen, tüdffig ift, als KiauS»

mäbdjen ober aud) als Simtnertnäbdjen.
332.*®ine intelligente, braue 5Lorfjter, bie ber

frar^öfifdjen Sprache tnädjtig ift, als
Sabenjungfer.

333.* ©in in ben £au§gefd)äften, Kodjen in»

begriffen, erfahrenes §au§miibd)en.
334.* (Sine Todjter jur Erlernung beS ÏBeifj»

nciljenS unb ber Knabenjd)nciberet.

«Heilungen offen für:
îlaiôfrafle.
215. 9lad) St. ©allen: ©in orbcntüdjcS, ein-

gejogeneS Vtäbchen oon 17—18 Sauren,
als Stütje ber ^auSfrau.

216.* fRad) bem Kanton Tfjurgau eine juuer-
läffige s]3erfon, bie in allen ^ausarbeiten
geübt ift unb aud) oon ber ©attenar»
iieit etloaS uerfteljt-

217. 91ad) bem Poggenburg eintitd)fige§Jpau§=
mäbdjen, baSaud) im Kodjen Vejdjeib weif;.

218. ffffadü bem Kanton Xljurgau ein ber Schule
entlaffeneSiJJlübrfjenäum ©rlernenfämmt»
liehet §auSgc)chäfte. greunblidje Veljanb»
lung wirb jugefidjert.

219. 3n eine djriftlidje öantiüe im Kanton
Vargau roitnfdfit man fo balb als mög»
lid) eine reformirte 9Jlagb. SDiejelbe

fotlte nicht ju jung, gefuttb unb fräfttg
fein, in alten §auSgejd)äften, Kodjen in»

begriffen, Vefdjeib Wtffett unb aud; ctroaS

nähen fönnen. Vuf füllen, guten ©ha»

ratter, fomte auf jut>crfid)Uid)e ^eugniffe
wirb gehalten.

fkach bem Kanton Wargau ein ber ©djulc
entlaffeneS, fväftigeS iffläbeben, tuelcheS
bei guter Vetjanblung unb angemeffenent
2oljn baS Kothen unb bie übrigen ^)auS=

gcfchäfte erlernen fönnte.

fjn ein honneteS Olcftaurant ber Siabt
ßujern eine intelligente, int Serüiren
getoanbte SEocpter.

222.* Wuf 1. Vluguff nach ^eviSau eine treue,
willige ißerfon gefetjten Alters, bte in
allen §auSgc)d)äften, Kochen inbegriffen,
bewanbert ift unb ber gute ©ntpfehlungeu
jur Seite flehen.

223.* ÎRad) ©taruS eine braue, pünftliche ifler»
l'on, bte bte -fjauSgefchäfte üerfte^t unb
aud) im Kochen unb ©ügeln etwas er»

fahren ift. ©ute ^eugniffe follen uor»
gewiefen Werben fönnen.

220.

221.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Galleu.

1882. ,M deà MM dgdU MWM I»Wkslö, mlà !» âîe gM SökUwW.' «sunî.

?e»à MI» ,Iài«" î»
(V2 Ltimds von der OaiiijiXeliiikLtlitioD â lànorLoe)

ist
356^ XnZsirebms I^aZs. Rei/ends Xussiât. auk den Lks and die Jlperr. Duke
Xüelre. Reelle >Veine. Xrilr- and XieZeirmileb. Vier àlll/eilen. Xrifmei-ksame
DedienuiiA. Densionspreis mit dimmer Xn. 4. 50 dis Xr. 5.

PeleZiapIrsirbril-sau im Hause. Xuk LestsIIunZ Xulrrwsi'k bei der Lkakion.
Xs emptìslrlk sied bestens

I)or Xi»entliüinoi-: Oîvtttiivtl

Karl- unlj Kuroi-t Vìiâggiîlisl
ààld niii ^ôriàsoo.

359^ Rnerkannt reinste Ti-inkwassei'cprrelle. Oesnnde und remautisede
XaZe. Xrib- und XisZenmolken. XiAkne rvZeimässiAv XestverbindnnA
mit Ltation Liebnsn (XbZanF des Wagens von Liebnen 12 Dlrr). iVIusik-
nnd Dess/innner, Dillard. Xension von Xr. 5. 50 au. Lroedureu gratis
und ti-ank».

Xs exnpkreldt sied dvidedst ». î8tttoi'i>l6Ì8t6,> Xl'0pi'.

DottXardbattn:
Lìaìivrr Loir w ^2;

dis Loevven 5 Munden.

No-îver^ersee;
per Ladn 15 Mnnten dis
Lrnnnen (Vieiwàtllttoiî).

^xÌ8â6n Nvtliöii und Xizi INI à'idiàli Ilidlo von 8eìlxvli F6l6K'6n.

Hotel. NinOralbâàer 2UN1 R.088IÎ. keMW.
Xisenbaltige Nineral-, Lee-, Doiieke- und auk Rostellrrng Lvol-Iîâde»'.

Xub- und Xisgenmiloli. Rost und Tolegrapb im Rams. Rrlllge Xrsrse. Prospekte
über Dinriebtnug, Xreise ete. gratis nud kranke. Den Tit. Xrrrgästcn, Raison-
don, Vereinen und Lcbulon onrpkoblon idr altbokailirtos Xtablissonient bestens.

Oden vom 17. Nai dis im Oktober. s296

Wittwe keeie»' 6c 8àe.

T^äi^IviKSve ZSs.à
^"^nîen.^â iìî» IlliMl'M, liei'ner Gei'IlliuI. à^ader.
310l ànal>8k rind Wirkung dor lloilczuclio äbnlielr Woissenbrrrg, Oontrcxö-
ville, Drppsprrngo: vor/üglicb bowäbrt bei ki ustkrankbeiten, bboumatismen,
Lluiarmutb, I^ervenleicien. Roi/orido Dago <800 IVI. ü. M., 200 N. ü. <1. Vlmnersev).
Ilerrlieds Xcrnsrclrt. ^usgodobntor Waldpark. Oomkortablo Xoubaàn.
vampkscbitksiation 8pie/. lelegrapb. Lsison IVIai bis Nktober. Xnrar/t: Dr. Ion-
quiöve. Rroclrnron und Rrospskte gratis dnrcd die
<014 4240) Vààerà

lulius Kk88e>

vc l.IslLX'L

Dured IVMIiriAeii UrkolA ist

llr. l.inek'8 ^ktilaugknmklil
2.1s dsstsL 'V/aà- nnà I^àiANNZLinittSl ÂNsàÂNnt.

Rrsparniss an Zeit nnà Oelà — vollkommene Nnsodadlieddeit
kür Varbe nnà Oe>vebe àer VVäsebe bei ^rnnälieder ddl^nn^ jeder
IInreiniZ-keit — sind Vor^ü^e, welede kür jede Ilauskran einen

Vràdisoden Versnod, reoldikerti^en. — Da minder^vertdiAs Rrodnkte mit
naebAeabinter Raekun^ im Handel sind, ^volle man stets ausdrüeklied
Zd.i»»<?!l<'îS verlangen und dabei ank obiZn Lelintü-
marke aedten. — Xu daben in den grösseren Lpeiierei- und Oro^uen-IIandlun^en.
Ln »ros bei: ^270) 'iVeber â: /klàin^er in 8t. OnIIvii und Xüried.

Stuttgart

Iln^uàrts conàsnLÎrts Nilà

Xandvvirtdsedaktl.

Xusstellun-;
Xn^ern 1881:

Lilderne Nedaille.

Ilealtli OenZress

and Xxdibition

Rrig'litnn 1881:

Lilderne dledaille.

von der

krà» xtliüti/11'. ìli>r>>milrl>ddl>l»i1-0 ^1l!>r>iid1

in 15<>iì»îìi»<>tll.
352^ vie vor^üKlieds ResekaK'endeit dieser dliled und ilire undedinZto
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten aimrkannt; weil diese lVlilod niebt
säuert und ausserordentliod leielit verdaulieli ist, eignet sie sieb gan?
besonders /.ur alleinigen Xalirung kür Läuglinge.

Xu daben in allen grössern Xpotdeken.
Haupt-Dépôts: ^Vslior â: ^.làing^er in Lt. trails», ?i»s1er

im ^Nsiersdoj" in 2ürioN und L. â: 'iV. Stnàsr in Lern.

IX'îàl' 1^018 iin ttUoit Vu88toUttNK6I1.

8talllmitte1 von äusserst rationeller Xusammensetsiung. Vereinigt bei
sed>vaedem ^lkodolgelialt die 4Virkung der bittern und aroinatiseben
RxtraktivstoLke mit denjenigen des Ibsens in organiseder Verbindung.
Xllsn blutarmen, bleiellsüelitigen und sebiväeblieben Xonstitutienen
vielkaeli är^tlieb smpkodlen und von den neuesten analogen Präparaten
niebt übsrtrokken. Debt rased die gesnukene Verdauung, oline die /älinv
z?n belästigen. Dilksinittel bei langsamer ldvkonvaleseens und Klima-
tiseliem ^ulentdalt. ^330

Depots in allen dpotdeken.

LIK80LL^
in Xt. Xxxonxoll.

Vliled- und Vlolkenkuren, Räder, Doueben, Duktkurort; subalpines Xlima, gesedütiite
Rage. Disendaltiges 4'rinkxvasser. Diebliebe Oegend; '/adlreiede Lpa^iergänge. nade
und entferntere lodnende dusklugspunkte. Xenes komfortables Dtablissement mit
63 Vremdenximmern und x^vei grossen Lälen ete. ete. Drospekte franko. ^326

Ls8àsr: .1. Idl.

à?
D^.oàt sàoàào ^üiiddöXodkb, H
M in anerkattiit vor/ugliodor Qualität, Xsxendà:

Dr. —

U
G 134)

W

per 1 Daciuet à 10 kleine Lediebsedäedtelcden

„2 „ ditto
„ 1 grosse Damiliensedaedtel
^

1 Rag. xn 10 Vdekel à 100 — 1000 llöl^le (Rapierpaekg.)
n 4 „ ditto
^

1 grosse Damiliensedaedtel, II. (Qualität (Diedtendol/.) „ —.
empfelden

â 8pi'6(ài' ill 8t. kallen.

VI ss I î « I» » î î « î
aus der IVIargarin- und IVlargai'induitsi'-f'abrik von

1 irii iri
Diese Nargarinbuttor xvird aus Iiöedst gereinigtem dlierenkett (Vlargarin)

und aus kriseber unadgeradmter Niled kabri/irt. Lie bat gan? die Destandldeile,
den Oescdmack und die Digensedaftsn von reiner lVaturbutter, eignet sied dalier
/um Dssen auf Rrod, dauptsäelilieli aber, so wie sie ist, /ur Vorwendung kür go-
sottone Rutter. <0D 8012) ^322

Da diese Vlargarinbuiter, im Xeller aukbewalirt, nielirere Nonate lang gut
bleibt, so ist es gau/ überflüssig, sie aus/ulassen.

Verkaufspreis kür die gan/o Lebwei/ ?r. 2. 2O per Xilo, ?r. 1. 10 per Ltüek
von 500 Oräinm, ein/ein in Vlousselins eingewickelt und in Risten mit beliebiger
^n/al>I. Derner in neuen Rubeln von netto 12 '/s und 25 Kilo. Rübel frei. —
Versendungen franco als Dllgut.

Droben von meiner Nargarinbuttor können in kleinen Rleedsebaobteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Neine Nargarinbutter-Dabrik stellt unter àiksiedt der 44t. Oesunddoits-
Kommission in Oorlikon und des Herrn Vlkrod Lertsebinger, amtlielier
Odemiker der 8tadt Xüricb.

viilüiiigii-liste der „Schiocizer Fraiien-Zeitliug".
Zur gefälligen Vottz. Jedee A»frage nach einer ?ldresse ist die vorgesetzte Ziffer beiznsngen und S0 Cts. in

zM- Bureau fnr persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 37 (III. Stock) a» der Neugassc. -«k
<Ss suchen Stellung:

Angcöol.
329. Ein jüngeres, intelligentes Mädchen

wünscht bei einer Glätterin in die Lehre

zu treten. Stelle in der französischen
Schweiz würde vorgezogen. Nachzufragen
bei der Expedition dieses Blattes.

330. Eine Frau mittleren Alters als Haus¬
hälterin oder Pflegerin. Gute Referenzen
stehen zur Seite.

331. Eine bescheidene, ordentliche Tochter, die
in Verrichtung aller Hausgejchäfte,
Kochen inbcgriffen, tüchtig ist, als
Hausmädchen oder auch als Zimmermädchen.

332dEine intelligente, brave Tochter, die der
französischen Sprache mächtig ist, als
Ladcnjungfcr.

333.* Ein in den Hausgeschäften, Kochen In¬

begriffen, erfahrenes Hansmädchen.
334.* Eine Tochter zur Erlernung des Weiß¬

nähens und der Knabeirschnciderei.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
215. Nach St. Gallen: Ein ordentliches, ein¬

gezogenes Mädchen von >7—18 Jahren,
als Stütze der Hausfrau.

216.*Nach dem Kanton Thurgau eine zuver¬
lässige Person, die in allen Hausarbeiten
geübt ist und auch von der Gartenarbeit

etwas versteht.
217. Nach dem Toggenburg ein tüchtiges Haus¬

mädchen, das auch im Kochen Bescheid weiß.

218. Nach dem Kanton Thurgau eiu der Schule
entlassenes Mädchen zum Erlernen sämmtlicher

Hausgeschäfte. Freundliche Behandlung

wird zugesichert.

219. In eine christliche Familie im Kanton
Aargau wünscht man so bald als möglich

eine reformate Magd. Dieselbe
sollte nicht zu jung, gesund und kräftig
sein, in allen Hausgeschäften, Kochen in-
begriffen, Bescheid wissen und auch etwas
nähen können. Auf stillen, guten
Charakter, sowie auf zuversichtliche Zeugnisse
wird gehalten.

Nach dem Kanton Aargnu ein der Schule
entlassenes, kräftiges Mädchen, welches
bei guter Behandlung und angemessenem

Lohn das Kochen und die übrigen Haus-
gcschäfte erlernen könnte.

In ein honnetes Restaurant der Stadt
Luzern eine intelligente, im Serviren
gewandte Tochter.

222.* Aus 1. August nach Herisau eine treue,
willige Person gesetzten Alters, die in
allen Hausgcschäften, Kochen Inbegriffen,
bewandert ist und der gute Empfehlungen
zur Seite stehen.

223.* Nach Glarus eine brave, pünktliche Per¬
son, die die Hausgeschäfte versteht und
auch im Kochen und Bügeln etwas
erfahren ist. Gute Zeugnisse sollen
vorgewiesen werden können.

220.

221.

Drrrok clor N. Räl ra'sekeir Laedàeksrsi in 3ì. Dalian.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung

